
lungen der Betriebe und Einrichtungen sowie dem Verkehrswesen her­
gestellt werden muß, damit keine zusätzlichen Wartezeiten im Berufs­
verkehr eintreten und an den arbeitsfreien Sonnabenden die Verkehrs­
verbindungen zu den Ausflugszielen der Werktätigen weiter verbessert 
werden.

Der Handel und die anderen Versorgungseinrichtungen haben detaillierte 
Maßnahmen vorzubereiten, damit für die Bevölkerung eine kontinuier­
liche Versorgung gewährleistet wird.

Von den Organen des Gesundheitswesens erwarten wir, daß sie ihrer­
seits Regelungen treffen, die garantieren, daß für die Werktätigen in ihrer 
Freizeit die ärztliche Betreuung gesichert wird.

Der Unterricht an den allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen 
und die Lehrveranstaltungen an den Universitäten, Hoch- und Fachschulen 
sind wie bisher an sechs Wochentagen durchzuführen. Für die Lehrer 
bleibt deshalb die geltende Arbeitszeitregelung bestehen. Das ist notwen­
dig, um die in den Lehrplänen enthaltenen Ausbildungsziele zu erreichen. 
Vom Ministerium für Volksbildung muß überprüft werden, welche Ver­
änderungen in der Ferienregelung im nächsten Schuljahr notwendig 
sind.

Die Verteilung der Arbeitszeit in den volkseigenen Betrieben der Land- 
und Forstwirtschaft, einschließlich der staats- und wirtschaftsleitenden 
Organe auf diesem Gebiet, ist unter Berücksichtigung der Besonderheiten 
des landwirtschaftlichen Produktionsprozesses gesondert festzulegen.

Die volle 5-Tage-Arbeitswoche soll dazu beitragen, die Arbeitsfreude 
zu steigern, die Freizeit für die Familien zu erweitern, bessere Voraus­
setzungen für die Erhöhung des Bildungsniveaus, für die Befriedigung der 
wachsenden kulturellen Bedürfnisse und die Erholung zu schaffen.

Der mit diesen Verbesserungen der Arbeits- und Lebensbedingungen 
verbundene Aufschwung der Initiative der Werktätigen im sozialistischen 
Wettbewerb zur Steigerung der Arbeitsproduktivität und zur Erhöhung 
der Effektivität der volkswirtschaftlichen Ergebnisse sowie zur Sparsam­
keit auf allen Gebieten wird die Erfüllung der gestellten staatlichen Plan­
aufgaben ohne zusätzliche Investitionen und Arbeitskräfte ermöglichen 
und zum Wachsen des Nationaleinkommens beitragen.

Die Einführung der vollen 5-Tage-Arbeitswoche stellt hohe Anforde­
rungen an alle Staats- und Wirtschaftsorgane. Durch die zentrale staatliche 
Leitung und durch eine koordinierte Arbeit zwischen den Leitern der 
Betriebe und Einrichtungen sowie den örtlichen Staatsorganen ist zu
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